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Stellen hätte sicfi‘ eine dentsche A  E Bearhet agBiographien der fxanzösischen Vorlage pfohlen.Steinmann, Jean: Pas cal 414 S.) Stutt- Hıllıg
gart, Schwabenverlag. Ln DM Zg  y J

Das Pascalwerk Steinmanns, eiINeEs franzö Bierbaum1 Max Niels Stensen. Von der
sischen Theologen, ist ın klarer Schich- Anatomiıe Theologie. SR

(15 5 Münster 1959, Aschendort£.tung aufgebaut: auf eine ausführliche Bio-
graphie folgt eine Analyse VONN Pascals DM 11,80
Hauptwerk, den Pensees; 1ın letzter Teil, Seitdem die Werke Niels Stensens, durch

Wilhelm M  a  ;}  a  Ar ustav Scherz und Knudder mehr den Charakter eINES Anhangs hat,
ıntersucht das Urteil der Nachwelt und Larsen herausgegeben, vorlagen, Wäar eın
den heutigen Stand der Pascalforschung. Lebenshild dieses P”’O Mannes ınDeutsch-
Die Darstellung zeichnet sich durch Tem- Jand fällıg. Zwar aben sich schon 1m VOT'1-
perament und Allgemeinverständlichkeit SCH Jahrhundert aucn ın Deutschland eInN1ge
aAUS, W:  n beı diesem Gegenstand eine 161° wenige 100001 die Ausbreitung der Kenntnis
kennenswerte Leistung besagt. Sie WIT VO  — VOoO  = Stensen bemüht, {b BE}; 0a Plenkers ın
einer Begeisterung für diesen jungen, C 1' - den Ergänzungsheften den Stimmen (L

Marıa Laach (25, )) Natürlich Warschreckend überlegenen (Sen1us getragen,
die sich im aut der Lektüre dem Leser Stensen in seinem Vaterland, Dänemark, nNn1€e
mitteilt, den erf hber auch gelegentlich VETSESSEN. Jörgensens Lebensbild

erschıen dort schon 1884, und ınepartelisch werden 1äßßt. Müßdtte u Beispiel
nıcht IKlarer gesagt werden, worıin die Ver- Ausgabe dieses Klassikers der Biographie
derhlichkeit des Jansenismus besteht, WI1€6 ıst soehben (1959) wieder erschienen. Auch

Johannes Metzler un xel Garboe und,weiıt Pascal dessen Eintflufß erfuhr un für
welches echte Anlıegen die Jesuiten e1iN- mehr als alle andern, Gustav Scherz haben
traten ? Steinmann macht S1C. leicht, sich um SteNse

macht
Nachruhm verdient g..

WENN ziemlich alles Licht auf den
Autor der ‚„‚Petites Lettres‘‘ ammelt. Da ist Nun hat rof. Bierbaum seine eigenen
Guardini unbestechlicher und spurt das verschiedenen Zeitschriften ZErstiIreutien Ar-
Gewicht der Verantwortung, DE ın beıten und die meısten der NCUECETEN Kor-
seinem Pascalbuch feststellt: Man wird 95 schungen über diesen Mannn in einem deut-

schen Lebensbild zusammengefTalst un teilsden, der kämpft, besorgt‘ (Chrıstliches
Bewußtsein 250) uch aus den reichlich vorliegenden uel-

Indes lıegt für uns Menschen VO  — heute len 116  = erarbeitet. Der Naturforscher, der
Konvertit, der Bischof, der Theologe undder Schwerpunkt Pascals iın seinen Pen-
der Asket Niels Stensen ireten uns sel-SECES, Ihrer Deutung ıst denn uch ein wich-

t1ger eil des Buches gewidmet. Nicht als NeImM Buche Jebendig VOT Augen.
Durchgeht INa cdie Daten seiner Lebens-oh Steinmann die zahlreichen bereits VOLI'-

liegenden Rekonstruktionsversuche der geschichte, die als Anhang verzeichnet sind,
ML man sıch über die Wechselfälle diesesgeordnet auft uns gekommenen Pensees reichen und doch 198858 Kurzen Lebenseinen weiıteren vermehren wollte. Er Sr wundern: Kaum mehr als zwel Jahre trei-pilert den Aufriß des Pascalschen Denkens fen WI1T den erwachsenen Stensen selbenıne Reihe VO  — Brennpunkten: die Rolle

des Atheisten, die Idee des Unendlichen, Ort Kopenhagen, seine Vaterstadt, Leyden,
Parıs, Florenz, Kom. Hannover, Münster,die menschlichen Wiıdersprüche, die Wette, Hamburg un endlich Schwerin Nn die

den Sınn der Bibel, Jesus Christus. Die stätten se1ınes Forschens, seines priester-Darstellung ockert S1C 1m Schlußteil, der liıchen irkens un zuletzt uch se1nes Heis
Pascal 1m W iderstreit der‚Meinungen zeigt. dens. In 1ler Zweigen der Naturforschung

hat Stensen bahnbrechende Arbeıten undEs ıst e1nN Spaziergang durch ein gutes Stück
Iranzösischer Literatur- un (reistesge- Kntdeckungen hınterlassen, die Bierbaum
schichte Leibniz un Guardinı sind die Hand moderner Vertreter dieser Wissen-
einzigen deutschen Namen, die auftauchen. schaften gebührend würdigt. Als Theologe
Wiederhaolt bekundet der ert eine der wWar Stensen War nicht bahnbrechend,

ber in seiner Polemik recht selbständigMetaphysik feindliche Haltung und scheint
darın eın christliches Ius sehen. un für seine e1it aktuell,. Mit 5Spinoza und

Leıbniz 188081 1U  — die bekanntesten Na-Zum Sprachlichen: Pascal ist eın Großer
der iranzösischen Literatur. Daß INa ein1ge IHNEN ALAADHEBHNeG stand über phıloso-

phische und theologische Fragen in Brief-seiner Worte 1mM Original stehen liefß, ıst verkehr. Den Unionsbemühungen mıiıtvielleicht das Beste. Kann INa der Über- dersgläubıgen Christen welst Stensen Wegseizung zum Vorwurt machen, da{fßs S1€e sSe1ine und Methode: Ernstes Studıum der Kontro-
Gewalt nicht erreicht? Sıe überwindet aber versiragen, Malßhalten im Urteil über —
uch sonst nıcht immer eıne gewlsse Fremd- dersgläubıge Ansichten, Gebet un VOoOr qal-
helt, Die deutsche Pascalliteratur ist niıcht lem das überzeugende Beispiel eines echten
berücksichtigt. Hier W1e uch andern Christentums bereiten den Weg ZUFC Kın-
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